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Für Bürge r und Fre unde unsere r Geme inde 

Dezem/:Jer 
CjrNß Cjof;f; / 

lcVi bltl der Dezember UVld flecVite 
zu ~urzevi T agevi die lavigeVl Näc Vite. 
Karg ist die SoVlVJe ivl meivlem aezelt, 
docVi brVtg ' icV1 Vis Haus e"1e warme Welt. 
WeVlVl fvl OfeVl die ß ratäpfel SCVlVVlöV'eVI, 
flustert es leise voVI Muvidervi zu OVireVI, 
gibt es eivl RedeVJ, eivl KicVlervi uvid Nec~eVJ, 
eivl FrageVI uVld freueVt, Pa~ete verstec~eVJ, 
eivl „bitte, Mama", eivl „sag docn Papa, 
ist 's CWist~ittd deVVI viocVi vicVit da? " 
WeVlVI am Vielig eVl Ab evid der T aVIVJeVJb aum b revivit, 
b ivl icVi ivl meivlem Elemevit. 
Hell sivld die KerzeVJ, 
Vieller die Herzevi. 
lAVls ~t'AVVlrnert vicVit Kälte viocVi Regevi uVld Wivld; 
docVi deVteVJ, die arm UVld traurig sivld 
uVld deVteVJ die Not alle Freude verbaVIVlt, 
gebevi wv gervi Herz uvid HaVld . 

. »ie H.o:ienburg 
Alte Wehranlage aus dem 11. Jhdt. im 16. Jhdt. zum prächtigen Renaissance -
Schloss ausgebaut. Grösster vollständig erhaltener Turnierhof Europas. 
Reichhaltige Sammlung von Möbeln, Bildern, Kunstgegenständen, Waffen 
und prähistorischen Funden. Auf der herrlichen Aussichtsterrasse werden 

täglich um 11 und 15 Uhr Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug vorgeführt. Die Falkner tragen 
. Kostüme wie in der Renaissance-Zeit. 

Öffnungszeiten: 1.4.-15.11. täglich 9-17 Uhr, Führungen tgl. 9-16 Uhr 
Adresse: A-3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982/2911 o. 2303 

Fübrun eo für Gru en Voraomeldun ! 



Adventzeit 

. Das Wort >A_dl'entzeit< kommt 
aus dem Lateinischen und be­
deutet soviel wie >Ankunft<. Es 
ist die Vorbereitungszeit auf das 
Fest Christi, auf die Ankuft des 
Christkindes. das alttestament­
liche Prophetenwort sagt: 
>Macht die Tore weit und die 
Türen in der Welt hoch, daß der 
König der Ehren einziehe<. 
Diese Vorbereitungszeit auf 
Weihnachten war früher aber 
keine Zeit der Freude. Es waren 
stille Wochen, beeinflußt von den 
Novemberfesten und schon unter 
dem Schatten von Karfreitag. Die 
Dauer dieser >Ankunftszeit< hat 
im Laufe der Jahrhunderte sehr 
geschwankt. Lange feierte man 
fünf oder sechs Wochen Advent, 
doch immer war es die Fastenzeit. 

--- ~ --- nosenaurg - M91a · ··· a1aue11 ~ 

Hilfeleistung 
von Interessenten 
für die Gemeinde: 

Gestind 
durch' S ßOOZC Jahr 

Am 4. und ll.No1,ember 1995 
(mit Kräuter Pfarrer Weldinger) wurden unter der Leitung des 

Maronen dürfen vori Zuckerkran- - VizebiirgermeistersWolfgang 
ken nur, mit · Vorsicht ·genossen Schmöger ·von Anrainern an· dem 
werden. Aufgrund des hohen Ge- Edelseefeldweg in Eigenregie 
halts an KohlenhydrateL . 2,5 km ~ankett geschüttet. 
Nüsse für Dätkost verwenden. Bei Es waren insgesamt neun Land­
Nieren-, Leber-, Kreislauf- und wirte mit Fuhrwerk und Arbeits­
Gichtleiden. leistung eingesetzt. Insgesamt 
Kletzenbrot und Trockenfrüchte wurden ca. 70 Arbeits- und 
begünstigen gleichzeitig die Ver- Traktorstunden geleistet. 
dauung. 
Getrocknete Feigenfrüchte haben 
einen hohen Gehalt an größtenteils 
nicht verdaulichen Zellstpffen. 
Weiters macht der groß.~ A!1teil an 
Fruchtsäure den Genuß von Feigen 
zu einem wertvollen Hausmittel, 
das den Stuhl fördert, den Gallen­
fluß anregt und den Schleim löst. 

Auszeichnu1ig· 

Die Gemeinde bedt1;itkt sich 
für diese Arbeitsleistung, 
konnte doch dam'it wieder 
eine Ein-sparung für die 
Güterwegerhaltung geleis­
tet werden. 

~f IPS UND TRICKS 
rur jeden Haushalt 

Im Jahre 524 wurde auf dem Kon- Dem Leiter des Verwaltungsdien-

Aufsteigender Mond vom 2 4. bis 
30. November, J.bis 7. und 23.De­
zember, günstig für Weihnachts„ 
baumschnitt. 

zil zu Lerida zur Vorbereitung, . _stes vom. __ : Be~ir~~feuerwehr­
zum Nachdenken und · zur Besiri- "'konimando :Hori1, Herrn ·~aupt.:. 
nung eine vierwöchige Fastenzeit verwalter Peter, Hautner, :Mold 
angeordnet, die zur Läuterung bei- 112, wurde anläßlich des Bezirks­
tragen sollte. In vielen ~atholi- feuenvehrtages am 29. Oktober 
sehen Ländern ißt man deshalb 1995 in Würdigung seiner hervo'r-: 

Vom 8.bis 21. Dezember, günstig 
für Baum-, Reben- und Hecken­
schnitt und für das Fällen von 

:Ba.uholz. 

am letzten Fastenfäg, am 24. De- _ . rage~den Leistungen ;itn Interesse: ", Tep_pich in den Schnee- um ihm 
zember, traditionellerweise ein des Osterreichischen Feµel)Yehr- ;i._ wieder strahlende Farben zu ge­
Fischgericht. wesens das Ver~iensizeiche':' _der. ben, legt man den Teppich mit der 

3. Stufe des Osterreichischen · Oberseite in den Schnee und klopft 
Bundes/ euerwehrverbande:s.; · ihn gründlich aus. 
durch Oberbrandrat Erkmar Der Schnee darf allerdings nicht 
Detbloff verliehen. _ .zu naß sein, da sonst vom Teppich 
Wir gratulieren zu dieser .!lohen zuviel Feuchtigkeit aufgesaugt 
Auszeichnung sehr herzlich"! werden würde. 

~ ....... :---•• Immer für Sie da . . . 

Roman Kaindl 

wenn · Sie ihn brauchen. 

Hypothekar · 
Kombi-Kredit 

Versicherungen 

3580 HORN Bahnstrasse 8 ·· 
Tel: 02982/2413 o. 3115 Auto: . 0663/21soo 

-:': -. · ~· ffiR' PARTNER 
. . ·in . SACHEN . . COMPUTER 

3573 Rosenburg 83 
· Tel: 0.298214580 Fax: 45805. .. „ - .„. „ . „ - :--
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. ··Nationalratswahl . ·:_'Yahlrecht Gebrauch machen wol-
. „ len? · 

am Sonntag, 17. Dezember 1995 ·,, ·s· ·. „ b · d G · d · , . ,t_e mussen e1 er emem e, m 
Bei der Nationalratswahl am . ·deren Wählerevidenz Sie geführt 
17~ · IJe_zember ! 99 5 sind alle Män- ·. werden, miindlich oder schriftlich 
nef: \ltia Frau·en, die die österrei- die _Ausstellung einer Wahlkarte 
chische Staatsbürgerschaft besit- be.antragen und dabei gleichzeitig 
zen, vor dem 1. Jänner 1995 das bekanntgeben, daß Sie die M<;>g-
18 .- Lebensjahr (Jahrgang 1976 lich~eit der ..Stimmabgabe vor 

solch einer körperlichen Verfas­
sung sein, daß Ihnen das Au.sfül­
len des amtlichen Stimmzettels 
ohne fremde Hilfe nicht zugemu­
tet werden . kann, dürfen Sie sich 
von eine~ Vertrauensp~rson, die 
Sie sich selbst auswählen können, 
führen und von dieser bei der 
Wahlhan~Ü~ng-· helfen lassen. Im 
Zweifelsfäif ··entscheidet über die 
Zulässigkeit der Inanspruchnahme 
fremder Hilfe die Wahlbehörde. 

·und ältere) vollendet haben und einer besonderen Wahlbehö.rde 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlos- in Anspruch .~eh~en mö_cht~n . 
sen sind, wahlberechtigt. . D~n„ .Antrag a~f..Aus_stellung :von 

Wal1llokale und Wahlzeiten: · Wa~karten sowie di~ Vonnerkt,Ing 
·für den Besuch durch eine b~son-

SPRENGEL dere Wahlbehörde kön0;~n Sie 
WAHLLOKAL schon jetzt stellen. :·._, --~_.,, -

WAHLZEIT Letzter Termin hierfür. ist -der 

1- Mold: 
Gemeinschaftshaus 
08.00 - 12.00 Uhr 
(Wahlkartenwähler) 

II - Mörtersdorf: 
Feuerwehrhaus 
10.00 - 12.00 Uhr 

ill - Rosenburg: 
Gemeindeamt ' : 
08 .00 - 12.00 Uhr 
(Wahlkartenwähler) 

IV - Zaingrub: 
Feuerwehrhaus 
09.30 - 11.30 Uhr . 

Die Verbotszone betragt 
50 m-:im Umkreis .. -.:· , 

.. J .... . . ! . 

I nf o~tij~~i o .,,. f i!-=r· · :·Jf~'hlb erec h­
tigte, die nicht tti '' äii~1 Lag~· sind, 
ihr Stiin~rechi in einem·; Wahl-
lokal auszuiiben: ' ·.. i. 

Was haben Sie zu tun, wenn Sie 
geh;..·· und , transportunft;h!g 9der 
bettlägl!rfg sind u~d, bei d_er bevor­
stehenden Nationalratswahl am 
17 .Dezember 1995 von Ihrem 

Kein Staub - kein Schmutz- In ca. 10 Stunden 

MIRACLE ~ Rcnovatlonu.Rcpararur 
METHOD ....,....... - .~ambchcrObmllchen 

::l~l!!~:!~ij·~::;~: .. :!R!~)=!~P:!,'~I:;::_ 
:1@11rnatr:~~IfQ,~?:;ß~:r3;~~JtiUilt::\::1Lti 

Rufen Sie uns„eiiifach an-r· · 

14. Dezem.ber 1995. 

Aufg~nd Ihres Antrages werden Sollten die Voraussetzungen für 
Sie am Tag der Nationalratswahl, die Inanspruchnahme einer Wahl­
das ist der-17. Dezember _l995, von karte wegen Wegfall der Geh- und 
einer besonderen Wahlbehörde in Transportunfähigkeit oder Bett­
der Unterkunft, in der Sie sich als lägerigkeit noch vor dem Wahltag 
Geh- und Transportfähiger oder nicht mehr gegeben sein, müssen 
Bettlägeriger aufhalten) zu_m Sie die Gemeinde, in deren Be­
zweck Ihrer Stimmabgabe be- reich Sie geh- und transport­
sucht. Der Besuch erfolgt inner- unfähig oder bettl'ägerig waren, 
halb der in der Gemeinde Ihres rechtzeitig davon verständigen~ 
Aufenthaltes vorgesehen Wahlzeit. daß Sfo auf einen Besuch durch die 
Sorgen Si~ · bitte dafür, daß Ihre Wahlbehörde verzichten. 
Wohnung~tür für den Besuch der .. 
besonderen Wahlbehörde geöffnet Zusätzl_i~h.e Informationen 
wird. könnf!~. af'ch dem Auf druck auf 
Ihre Wahlkarte und eine zur Fest- der Wahlkarte und dem dieser 

. stellung Ihrer Identität geeignete . beigelegten Inf ormationsbl~tt 
Urkunde oder sonstige amtliche entn_ommen werden. 
Bescheinigung . {z.B. Personal- Sollten für den örtlichen Bereich 
ausweis, Paß/Führerschein, alle ,des Anstaltsgebäudes besondere 
~amtlichen ··tidl"tbilderausweise, . Wahlsprengel errichtet werden und 
nicht jedoch den Meldezettel) . Sie gehfähiger Pflegling einer 
müssen Sie bereithalten. „ öffentlichen oder privaten Heil­
Sollten Sie blind, schwer sehbe- 'und Pflegeanstalt sein, haben Sie 
.hindert, gelähmt oder des Gebrau- die Möglichkeit Ihre Stimme vor 
ches der Hände unfähig oder von ~.er im besoJ!deren Wahlsprengel 

. · Hotel - Re:staurant 
. Landga~thof 
.MANN 

· 3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 



errichteten Wahlbehörde abzuge­
ben. Sollten Sie jedoch von Ihrem 
Wanlrecht in -:Oer Form nicht Ge­
brauch machen können, werden 
Sie von dieser Wahlbehörde auf­
gesucht. 

In/ ormationen betreff eml die 
Stimmabga.he im Inland': 

l]nter welchen Voraussetzungen 
können Sie bei der Natfonalsrats­
wahl-am 17. Dezember . i 99 5 Ihre 
Stimme abgeben? 
Zur Teilnahme an der National­
ratswahl 1995 sind Sie berechtigt, 
wenn Sie 

*) österreichische( r) 
Staatsbürger(in) sind, 

*) am 31.Dezember 1994 das 

*) 

*) 

. . . ; 

18. Lebensjahr vollendet 
haben, 
nicht wegen Verurteilung 
durch ein österreichisches 
Gericht vom Wahlrecht aus 
geschlossen sind und 
am Stichtag (20.0ktober 
1995) in die Wählerevidenz 
einer österreichischen 

· Gemeinde eingetragen 
·'·' waren . 

Was haben Sie -zu tun, wenn Sie 
sich am Wahltag voraussichtlich 
nicht am Ort (Gemeinde, Wahl;. 
sprengel) Ihrer Eintragung in das 
Wählerverzeichnis aufhalten wer­
den ·und trotzdem bei der .bevor­
stehenden Nationalratswahl 1995 
von Ihem Wahlrecht. Gebrauch 
machen wollen? 

Sie müssen bei ·der Gemeinde, in bis zum Wahltag, das i-st der 
deren Wählerevidenz Sie geführt 17. Dezember 1995, sorgfältig 
werden, mündlich oder schr~ftlich _und ungeöffnet auf. 
(auch per Telefax) die Ausstel­
lung einer Wahlkarte beantra­
gen; dies ist seit 19: Oktober 1995 
möglich. Den Antrag können Sie 
bis zum 14. Dezember 1995 bei 
der Gemeinde (in Wien beim 
·Magistratischen Bezirksamt), in 
deren Wählerverzeichnis Sie ein­
getragen sind, stellen. 
Mit der ·wah/karte könneH:Sie am 
Wahltag in allen österreichischen 
Gemeimlen in ·'Wahllokalen für 
Wahlktirtenwähler(inn:e'n) die 
Stimme abgeben~-· 

Für die Stimmabgabe im :_!\us­
land (diese erfolgt . mit derselben 
Wahlkarte) gibt es ein eigenes, 
beim Bundesministerium für Inne­
res zu beziehendes Informations­
blatt; ebenso für Wahlberechtigte 
die nicht iri der Lage sind, ihr 
Stimmrecht in einem Wahllokal 
auszuüben. · ·; · ·: · · · 

Wie können Sie Ihr Wahlrecht 
mittels ein.er· Wahlkarte im lrifarid 
ausüben? 

Sie benötigen sie auch, wenn 
Sie in Ihrer H einrnt­
gemeimle (in Ihrem eige­
nen- Wahl sp,-.engelJ wäh_le-n-­
wollen. 

Erkundigen Sie sich bitte rechtzei­
tig in der Gemeinde, wo Sie am 
Wahltag Ihre Stimme abgeben 
wollen, nach einem Wahllokal für 
Wahlkartenwähler(innen) und 
nach dem Ende der dortigen Wahl-
zeit. 

Auch auf größeren Bahn­
höfen und Flugplätzen sind 
eigene Wahllokale einge­
richtet. 

Bei der Stimmabgabe am Wahltag 
brauchen Sie eine Feststellung 
Ihrer Identität geeignete Urkunde 
oder sonstige amtliche Bescheini­
gungen (z.B.Per:wnalausweis, 
Paß, Führerscheinj:' :alle -amtli­
chen Lichtbilderausweise, nicht 
jedoch den Meldezettel). 

Die Wahlkarten · müssen Sie vor 
der Stimmabgabe ungeöffnet dem 
Wahlleiter im Wahllokal für 

Da fü.r Sie eine Wahlkarte ausge­
stellt worden. IS!, können Sie ohne 
diese Wahlkarte nicht wählen! 

Wahlkartenwähler(innen) über­
Die Wahlkarte ist ein verschließ- geben. 
bares Kuvert, mit dem folgende 
Unterlagen ausgefolgt werden; 

'• .. .! ·• •. ·,'. •. 

: ; : t: eip ~pitlicher Stimmzettel, 
_ . . ein mit : der Nummer . ~es 

Landeswahlkreises bed~µc}<::~ 
tes, gleich(alls verschlie.ß~ 

bares Wahlkuvert, 

Zusätzliche informatiOnen 
können auch dem Auftlruck 

. : ,":':'/der Wahlkorte und dem . 
.. dieser beigelegten Infor­
mationsblatt entnommen 
werden. 

eine Information für 
Wahlkartenwähler(innen). 

Dte·Öffm.ingszeiten von Wahlloka.:. 
len in Grenznähe oder im BereiCh 

Bitte bewahren Sie die Wahlkarte von Flughäfen können Sie unter 

v „RAIFFEISENKASSE HORN x · „ 

" 1Jtdlte ~ 
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der Telefo~Nf: (0222')'53126 DW abgefeuert! :::'~ ·.i 

2503 erfragen. Tischreservierungen: 
. ~ ~ 

Der Antrag auf Ausstellung einer Landgasthof Mann, 
Wahlkarte kann bis spätestens Tel. 02982/2915. 
Donnerstag, 14. Dezember 1995 Um Ihren geschätzten Besuch . 
erfolgen. ersucht das Kommando der 

1 ~ •• 

Kapelle Rosenburg Duplikate für abhanden ge.~om- FF Rosenburg! 
men Wahlkarten dürfen kelDes-
falls ausgestellt werden! 

Ehrenbürger~c~aft 

Wie wir durch den . fetzten 
Pfarrbrief der Pfarre '.Maria 
Dreieichen erfahren haben, wur­
Q" dem Pfarrer von Maria Drei­
e,.,..:hen, Herrn Geistl.Rat 
Dechant Robert Bössner die 
E hrenbürgerschaft seitens der 
Wallfahrt sgemeinde Hluboke 
Masuvky (Landkreis Znojmo) 
verliehen. 

Silvesterball 
der FF Rosenburg 

Die Freiw. Feuerwehr Rosenburg 
veranstaltet den kommenden 
Feuenvehrball als Silvesterball 
am Sonntag, 31. Dezember 1995 
im Landgasthof Mann, Rosenburg. 

Beginn: 

Saaleröffnung: 

Müsik: 

20.00 Uhr 

19.00 Uhr 

Die Schbernack's 

Eintritt : S 80,-

Der Landgasthof Mann stellt un­
entgeltlich einen Empfangs­
cocktail und je ein Glas Mitter­
nachtssekt zur Verfügung. 
Von der FF Rosenburg wird 
ein Feuerwerk zur Jahreswende 

~!!HER~NGE~ 
Holen Sie sich Ihren 

Sicher heitsbonus ! 

Edwin Schmid 
Oberinspektor 

3580 Mörtersdorf 25 
Büro: 02982/2793 Privat : 02982/8246 

aosENBUQa·MOLD 

eniorenbund 
Liebe Seniorinnen und Senioren 

Die Gemeinde Rosenburg-Mold 
lädt ein zu einer Adventsfeier im 
Gasthof Mann. Diese Einladung 
dürfen ~ir f ü r a 1 l e Senio­
rinnen .·und S enioren ausspre­
chen. Am 9. Dezember beginnen 
wir mit einer Vorabendmesse um 
15.00 Uhr in der Canisiuskapelle 
Rosenburg. Anschließend steht für 
die Gehbehinderten eine Trans­
portmöglichkeit zur Verfügung 
(Bus an der Omnibushaltestelle). 
Die Senioren werden aus den 
Katastralgemeinden ab 14.30 Uhr 
abgeholt, beginnend in Mold. 
Dies gilt auch für den Rücktrans­
port. 
Die musikalische Umrahmung 
übernimmt wieder in bewährter 
Weise eine Damenquartett und 
die Volksschule Rosenburg. 
Wir würden uns freuen, we~n Sie 
der Einlaaung folgen! :·· 

'Dtfd. --1!«1-. ~O>Ut 'UliUtäde 
Obmann 

Liebe Rosenburgerinnen! /i 

Ich ~.l'atl ' S.tt{ wieder herzlich zum' 
Adventslh·a.hzbinden für den 

1 ;: i [ \ . . . . 
29. November 1995 m die Volks-
schule Rosenburg einladen. 

Beginn : T8_.~0 Uhr 

Reisig zum Bi~d~H. steht zur Ver­
fügung. 
Am 2.12.1995 in der Vor­
abendmesse werden die Advents­
kränze gesegnet . Ich bitte um 
starke Beteiligung. 
Wie aus der Senioreneinladung 
ersichtlich, findet die Vor­
abendmesse für den ' 12'. Advent 
ausnahmsweise um ' 15. 00 Uhr 
statt. 
Wir danken Herrn BI Dick und 
seinen Freunder:iJÜr die kostenlo­
se Renovie_rung der Elisabeth­
kapelle ! .· · -

'Dqd.-4fAI-. ~0Jr4t 1fJ~e 
PGR 

Dank 
des Verkehrs- und 

Verschönerungsvereines 

D er Verschönerungsverein 
Rosenburg bedankt sich wieder 
für die freiwilligen Arbeiten, die 
im Laufe des Jahres geleistet wur­
den. Auch jenen Hauseigen­
tümern, die immer darauf achten, 

SHELL 
Spezialitäten- und Heurigenrest:rnnmt nm "Tor rnm WaldYiertel" Service - Station 
Kleine Imbisse, erstklassige Speisen, original Hauerweine @ 
Bauernspezialitäten und hausgemacht e l\1ehbpeis-:n. 

TerrnsRe, Kinderspielplatz, · 
Treffpunkt fiir Reisege:o;efüchaften 
Betriebsfäiern gg. Voranmeldung 

G .öffnet: tägl.10-24 Uhr A-3580 Mold/Horn 
MontngRuhetag Tel.: 02982 / 8290 
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Bevölkerungs~_piegel Dezember 19_95 
Geburtstage Wir gratu fieren 

Franz Gabler Mold 45 

d ß 
.h L. h ft b __ . d--ceburten ____ ------Agnes-R-eininger- - - -Möld-6-1-----

a t re 1egensc a sau er un . 
gepflegt ist,. gebührt Dank. · · Sterbefälle Karl Kosicek, im 85. Lebensjahr 

Großen Dank sagen wir auch all 
jenen, die uns durch frej,,villige 
Spenden unterstützen, da wir ·ohne 
diese Hilfe unsere Arbeit und di~ 
Ortsbildpflege nicht durchführen 
könnten. 

'Wir wünschen allen 
Freunden und Gönnern 

unseres Vereines 
ein frohes Weihn·ach(sf e~t :. 
und ein Prosit : 199.6 . ! ! ! · · · 

Gehsteigreinigung~ ,; . 

Zum Beginn der kalten Jahreszeit 
ist es angebracht, , :wieder auf dfe 
Verpflichtung der Eigentümer 
von Liegenschaften zur Gehsteig­
rein i gu n g gemäß § 93 StVO 
besonders aufmerksam zu machen. 

Demnach haben die Eigentümer 
von Liegenschaften in Orts­
gebieten dafür zu sorgen, daß · die 
dem öffentlichen Verkehr dienen­
den Gehsteige und Gehl.rege ein­
schließlich der irt ·ihrem Züge be­
findlichen .Stiegenanlagen entlang 
der ganzen Liegenschaft in der 
Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von 

Schnee und Verunreini­
gungen gesäubert sowie . be-i 
Schnee: und ,Glatteis." bestreut 
sind. 

Ist kein G~hste_igyorhanden, so ist 
der Straßenrand in der Breite von 
1 m z~ · säubern ' und zu bestreuen. 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
Maria Dreieichen 

"Gasthof zur··Eiche" 
Fa1nilie Vlasaty 

A-3 7 44 Maria Dreieichen 
Tel.: 02982/8251 

Ärztedienst Dezember 1995 

02./03.12. 

. 08./09./10.12. 

16./17.12. 

23 ./24.12. 

25.12. 

26.12. 

30./31.12. 

prakt. Arzt 
DR.Drexler Harald 
02985/2308 
Dr. S teinwender 
02987/2305 
Dr. Steinwender 
02987/2305 
Dr.Loimer Kurt 
02985/2340 
Dr.Kögler 
02982/2968 
Dr.Drexler 
02985/2308 
Dr.Drexler 
02985/2308 

Tierarzt 
·Dr. Schleritzko 
02982/4555 
Dr.Lachmayr 
02982/2377 
Dr.Martin 
02982/2449 
Dr. S;e}ileri~zk;o 
0298214555 ' 
Dr.Martin 
02982/2449 
D.r. .. Lachmayr 
ö2~J8212):77 

. Dr .. Schleritzko 
. . ;;. · .. . 

02982/4555 
. . ~ ) ~ 

Apothekendienst Dezember 1995 
02./03.12. 
08/09/10.12. 
16./17.12. 
23./24.12. 
25./26.12. 
30./31.12. 

Stephansapotheke Horn 
Landschaftsapotheke Horn 
Stephansapotheke Horn 
Landschaftsapotheke Horn 
Stephansapotheke Horn 
Landschaftapotheke Horn 

02982/4331 
02982/2255 
02982/4331 
02982/2255 
02982/4331 
02982/2255 

' 

D-i~ Apotheke zur heiligen Gertrud in Gars am Kamp hat }eden- _, 
Sonntag von 09. 00 Uhr bis 10. 00 Uhr geöffnet. Tel. 02985/23'17. 

GASTHOF ZUR 
EICHE 

Farn. VLASATY 

-Müllabfuhr 
. im Dezember 95 

L-12.95 BIO 
15.12.95 Restmüll 

und Verpackung 
29.12.95 BIO 
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